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E.i n führ u n g 

Die Zahl der Ausländer in der Bundesrepublik betrug am l. Januar 1954 
463 400 gegenüber 470 900 am l. Oktober 1953 und 462 400 am l. Janu-
ar 19531 ). Die Abnahme gegenüber dem letzten Berichtsvierteljahr ist 
jedoch nicht echt. Der Grund für den Rückgang der Ausländerzahlen 
ist vor allem die Umstellung der Ausländerermittlung in lhedersach-
sen. Hier sind biaher die Ausländerzahlen mittels der Fortschreibung 
der Aualänderzentralkartei festgestellt worden. Für den l. Januar 1954 
sind die Zahlen erstmalig über die Kreise und kreisfreien Städte, bei 
denen die Ausländer registri.ert werden, ermittelt worden. Es ergaben 
sich dab': i bedeutend geringere Zahlen. Die Zahl der Ausländer in Nie-
dersachsenbetrug am l. Januar 1953: 
49 972 (Ausländerzentralkartei) am l. Oktober 1953: 51 045 (Auslän-
derzentralkartei) am 1. Januar 1954: 43 441 (Karteien der Ausländer-
polizeibGhörden der Kreise). Die Ursache dürfte nach der bisherigen 
J;'eststelliJ.ng in dem Umstand zu suchen sein, daß es bei der Auslän-
derzentralkartei nicht Böglich gewesen zu sein scheint, alle Verän-
derunger~, die durch die Abrei.se von Au.sländern entstehen, bei der 
l<'ortschreibung zu berücksichtigen. 

Au.ch in Harnburg hat eine Überprüfung der Ausländerzentralkartei be-
sonders bei denAusländernaus den Oststaaten für den l, Januar 1954 
geringere Zahlen ergeben. Irrfolge des Wechsels der Erhebungsgrundlage 
in Niedersachsen und Harnburg u.nd des Fehlens neuerer Ausländerzahlen 
in Nordrhein-Westfalen ist ein Vergleich der Zahlen über Ausländer 
nur für die übrigen Länder möglich • 

Es wurden in den nachstehenden Ländern folgende Ausländerzahlen er-
mittelt: 

l.l.lill 1.10.1953 .1.1.1954 
Schleswig-Holstein 15 129 15 067 15 025 
Bremen 3 951 4 11' -.L 4 083 
Hessen 29 644 30 239 30 701 
Rheinland-Pfalz 18 108 20 979 20 789 
Baden-Württemberg 

' 
• 59 861 61 775 62 141 

Bayern 117 300 118 705 119 330 

. ' 1) Für Nordrhein..Westfalen konnten als neuesteZahlen oor solche für den 1.Apri11953 auch in die BundeszusanJRenstellung für den 
!.Oktober 1953 und den !.Januar 1954 eingesetzt werden. Nordrhein-Westfalen hat Mitte 1953 die eigene Ausländerzentralkartei, 
die bis dahin der Gewinnung von Ausländerzahlen diente, aufgegeben. Von diesem Zeitpunkt an standen zentrale Unterlagen für 
die Ennittlung der Ausländer in Nordrhein..Westfalen •imt mehr 1ur Verfügung; eine Heranziehung der bei den Ausländetbehiir· 
den der Kreise geführten Karteien erfolgte nicht. 
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Ein Vergleich ergibt, daß in Schleswig-Holstein Md in Bremen die 
Zahl der Ausländer ungefähr gleich geblieben ist. In den übrigen 
Ländern hat die Zahl der Ausländer im Laufe des Jahres 1953 um 
rund 8 000 zugenommen. 

.. 

Wie bisher sind Polen, Niederländer und Österreicher am stärksten un-
ter den Ausländern vertreten. Die stärkste Zunahme im Laufe des Jahres 
1953 haben,-die Österreicher mit fast 5 900 Personen zu verzeichnen, 
die stärkste Abnahme die Polen mit rund 3 900. 

Die Zahl der heimatlosen Au.sländer 1.md sonstigen nichtdeutseben Flücht-
linge in Lagern, Heimen u.nd ähnlichen Einrichtungen (vgl. Tabelle 3) 
ist mit 33 900 Personen gegenüber dem vo'rangehenden Berichtsviertel-
jahr ungefähr gleich geblieben. Für die Zusammenstellung der heimat-
losen Au.sländer u.nd sonstigen nichtdeu.tschen Flüchtlinge in Privatwo. 
nungen (Tabelle 4-) liegt diesmal bei Niedersachsen nur ein: Gesamtzahl 
vor. Im Land Bremen konnte nunmehr auch die Zahl für Bremerhaven er-
mittelt werden, so daß es erstmalig möglich ist, die Zahl für das gan-
ze Land zu geben. Für Bayern liegt ebenfalls erstmalig eine Gesamtzahl 
der heimatlosen Au.sländer und sonstigen nichtdeutseben Flüchtlinge in 
Privatwohnungen vor, die jedoch nicht nach der Staatsangehörigkeit 
aufgegliedert werden kann •. 

Für die Doersichten über die Ausländer nach dem Zeitpunkt ihrer Einrei-
se nach Deutschland (Tabelle 5) ·standen wiederum nur Berichte von Bre-
men, Hessen,.Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern zur Verfü-
gung. Für .die Gesamtzahl der im Btmdesgebiet lebenden Ausländer ist 
die Gliederung nach dem Zeitpunkt ihrer Einreise wie im vorangegange. 
nen Bericht geschätzt worden (vgl. Anmerkung 1) zu Tabelle 5). 

1.1.1952 1.1.1953 1.1.1954 
Anzahl. vH Anzahl vH Anzahl vH 

Au.sländer,dievcr deml.Sept.J.939i · J ' I . ·I i 
nach Deutschland. zugewandert f· 1 i I 1 

'sind . 1115 ooo!25,6j 120 700[ 26,lill6 600i25,2 
' i ! I I I Ausländer, die vom l.Sept .1939! · 1 

1 
• ' 

bis einsci1l. 3l.Juli 1945 in l ·t1 j 1 l I 1 
Deutschland Aufenthalt genom-i 

1 
1 ' . i . I . 

men haben !150 000133,3, 137 sooj29,81134 500;29,0' 
Au.sländer,die am l.August 1945

1 i I I ! I 
und später eingewandert sind ! 185 000 14-l, l1 203 900[ 44-, 11' .212 300 i 45,8 

. ~I ~------~1 ----+~------~~· ----·~-------+·-----[ 
ooo~) 100 i 4-62 400 r 1oo/ 463 400/ 1ooj· Zu.sammen 450 

; . 
+) Ohne .21 400 Ausländer in IRO-L(;I.gern 

- 4 -



Der vorstehende Vergleü:h zeigt, daß die Zahl cler vor dem Erieg nach 
Deutschland zugewanderten Ausländer im Großen und Ganzen gleich ge-
blieben ist; durch Heirc, ten mit deutschen Staatsangehörigen wurde 
vermutlich eine verhältnismäßig geringe Zahl VOil Ausreisen ausge-
glißhen, Die Zahl der während des Krieges nach Deutschland gekommenen 
Ausländer ist in ständigem AbnellJnen begriffen, nenn sich auch die Ab-
nahme nach der Auflösung der IRO seit :2nde Januar 1952 verlangsamt 
hat. Die Zahl der nach dem Kriege eingewanderten und einwandernden 
Ausländer nimmt ständig zu. 

Ta·oelle 6 enthält eine Übersicht über die i'msländischen Studierenden 
an den wü;sensche,ftlichen Hochschulen des Bundesgebietes im Winterse-e ;nes ter 1952/5 3 nach c: tae.tss.ngehörigkei ten und Ländern: Gegenüber dem 
Wintersemester 1 951/52 ( y_~::;l. Statistische :Serich te · .1\.rb. -Nr. VIII/21 /9) 
hat die ZaLl der ausländischen Studierenden von 2 002 auf 2 820 zuge-
nommen. 'Arü st2rksten ist. die Zunahme der Studierenden aus nachstehen-
den Staaten: 

Griechsnland 
Indien 
Iran 
Norwegen 
Schvreiz 
Türkei 

.• USA 

Vintersemester 
1951/52 

71 
16 

275 
139 
117 

68 
267 

Wintersemester 
1952/53 

167 
62 

443 
256 
144 
126 
314 

Die Zunahme der Zahl der ausländischen Studierenden aus diesen Län-
dern kann als ein Zeugnis für das Anwachsen der kulturellen Verbin-
dung mit diesen Ländern gewertet werden. 

Erstmalig wird in diesem Bericht auch.die Zahl der ausgewanderten 
erwachsenen nichtdeutseben Flüchtlinge und der sonstigen erwachsenen 
Ausländer im Jahre 1953 nach Zielländern gebracht. Kanada und die 
USA stehen an der.Spi.tze der Zielländer. 
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Das "Valka"-Lager bei Nürnberg, in dem bisher die 'asylsuohenden 
nichtdeutsahen Flüchtlinge untergebracht waren und wo die Zuerkennung 
cles Status eines ausländischen Flüchtlings erfolgte, ist im Laufe 
des Monats März 1954 aufgelöst worden. Die nichtdeutsahen Flüchtlinge 
wurden auf verschiedene Lager aufgeteilt •. Über die Zahl der asylsu-
ebenden Flüchtlinge liegen keine neueren Nachrichten vor. 
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Zahlenübersichten 

1, Die Ausländer im Bundesgebiet und in V/est-Berlin 
am 1. Januar 1953 und am 1. Januar 1954 

I 
I • 
I 

I 
La n d 

I 

~ ohl "wig-H ol otoin 

amburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bad'en-Württemberg 

nach Ländern 

1.
-----,----'-W'-'o:.:;h;:;:;n::.,:b:.:e:.,-v:.,;bc-:.l::.:k erun g 1 

darunter Ausländer 
1 darunter heimatlose AuSländer I 

Stich- i ins- und sonstige nichtdeutsehe 1 
tag ; gesamt 

1

. insgesamt Flüchtlinge in Lagern, 

1

!' 

Heimen und ähnlichen 

I 
, I 

11 • 1 • 1 95 3 l 2 
11.1.19541 2 
11 • 1 • 195 31 1 
I 1 • 1 . 1954 I 1 
11.1.1953 i 6 
j1.1.1954 i 6 
!1.1.1953! 
j1.1.1954j 
/1.1.19531113 

1

1.1.1954 .. 14 
1.1.1953!4 
j1.1.1954 I 4 
' I I ' 

1

1.1.1953: 3 
, .1 .1954 I 3 

.1.1.1953 1 6 
11.1.19541 6 
j1 • 1 . 195 3 ! 9 
11 • 1 • 1 95 4 I 9 

I Einrichtungen 
1 000 1 000 i vH 1 000 

425,0 
344,7 
687,2 
722,8 
650,7 II, 

605,2 
594,0 !' 

607' 9 . 
877,9 1 
268,9 i 
431 '3 ! 
4 78,0 : 
170,2 
225 '2 i 
696,8 I 
863,2 I 
175.4 1 
162, o 1 

15' 1 
15,0 
22,9 
20,6 
50,0b 
43,4 ) 
4,0 
4' 1 

145,5c 
147,3 ) 
29,6 
30,7 
18' 1 
20,8 
59,9 
62' 1 

117' 3 
119,3 

' 
0,6 
0,6 

i 1 '4 
1 '2 
0,8 
0,7 
0,7 

. o, 7 
11 '0 
. 1 '0 
! o, 7 
0,7 
0,6 
0,6 

1 o, 9 
1 o, 9 
I 1 , 3 
I 1 3 
! ' 

3,2 
3,2 
2,2 
2,1 

11 , 3 ~) 
11 '4 ) 
0,2 
0' 1 
5,0 
5. 1 
0,6 
0,7 

6,8 
5,6 

12,8 
7' 1 

I i Bundesgebiet ' 1 ·1 .1953 j48 
i1.1.1954149 

I 708,4 I 
278,0 1 

462,4 
463,4 

0,9 
0,9 

42,0 
35,3 

.jl West-Berlin 11 .1 .1953 I 2 
,I 11.1.1954 I 2 
---~-·---------~~ I 

I 
I 187, 1 I 

198' 0 i 
! 

19' 2 
.18, 5 

1 o, 9 i o, 0 

a) Stichtag 1.2.1952. - b) In Niedersachsen erfolgte die Aueländerstati-
stik nach dem Stande vom 1.1.1954 erstmals über die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen die Ausländer erfaßt sind. - c) Stichtag 1.4.1953. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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lfd.j 
' ! 

Staatsangellörigkei t 2) ! Bundesgebiet Nr, 

I am 1.1.1gj3 I 
' 
I 

Ägypten 1 157 I 183 . 

2 Argenlinien 409 I .429 
3 Austra lien 6!t ' JB 
4 Belgien 6 ffi1 6 150 
5 Brasilien 586 599 
6 Bulgarien ! 1588 1 439 
7 Chile 225 271 I 
8 China 

I 
477 510 

g Dänemark 4058 4 008 
10 Finnland I 327 I 300 
11 Frankreich 13 309 ' 13 820 

' I 12 Griechenland 3 197 3 223 
13 Großbritannien 5 ü24 i 6184 
14 Indien .174 288 
15 Iran (Persien) 1 231 I 1 409 
16 Israel 309 ' 1 142 I 17 Italien 24 489 I 24 504 
18 Japan 67 ' 96 I I 19 Jugoslawien 22 198 2{) 563 
20 I Kanada I 254 317 
21 Luxanpurg I 2356 2394 ' 
22 I Mexiko I 182 160 
23 ' Niederlande 75 %2 78 110 

' 24 I N 1 142 1334 orwegen 
25 

1 
. ÖSterreich ' 9t IJIJ 59 935 

26 Polen {einschl. Ukrainer aus Polen) I 84 446 80 9tO 
27 Portuga 1 ' 83 137 
28 . RIN!Iänien I 6(ljQ I 5 322 ' 29 Schweden 1 500 ' 1 274 I I 30 I Schweiz. i 15 868 16 023 
31 Spanien ' 1 667 l 1 746 i ' 32 Südafrikanische Union I 178 ' 228 I ' 33 l•ohechoslowakei ' 11 388 I 11 121 i I 34 Türkei 1 343 1 424 ! 
35 Ungarn ' 13 935 13 384 f ! i 
36 UdSSR {einschl. Ukrainer aus der UdSSR} 13 765 13 443 I I 37 USA 

I 
6509 

I 
8 501 

38 Ehern. Ba lti sehe Staaten 26 926 24 516 
39 davon Estland . I 4 838 I 4 128 
40 Lettland 

I 
15 228 I 13 900 

41 Litauen 6 860 I 6390 
42 Ubrige Staaten und ungeklärt I 7703 

I 
7 OiB 

43 Staaten lose 1 52188 51162 

I ' 
I Zusammen 462 362 I 463 415 

' 

i 
! 

I 
I 
' l 
I 

f 
I 

' I 
I 

' 

I 
I 

I 
I 
I 
' ' 

I 

' I 

i 
I 
' i 
I 

I 

2. Die Aus Iänder in den Ländern des Bundes-
nach der Staats-

Aus länder1) 
Sch leswig- I Hamburg . I Niedersachsen I Halstein ! ' 

! I ' 1 6 ' 9 I i 11 75 ' 25 I 
9 - l 6 

\ B4 197 I 320 
33 129 I 31 I 
20 I 78 i 83 
16 I 58 i 29 I I 9 1(Q I 30 ' I 2 148 783 I 200 
42 31 I. 37 I 

137 225 418 I I 50 250 120 I 
. 220 1 019 I 876 

6 21 I 26 
24 520 I 101 
4 34 I 16 

350 796 1 321 
7 24 2 

428 i 900 2720 
14 - 84 
14 36 I 76 
14 39 12 

481 I 1122 8 453 
1ffi 215 

I 875 2105 2 644 
100 

2698 I 3.500 12 551 I 
3 33 1 

144 .. IRiS 4BB 
150 296 .. 120 
460 I 452 1402 
32 197 75 • 11 - 39 
78 1102 I 632 

I I 27 i tl1 100 
95 920 526 I 

I 168 I 280 1114 I 
177 I 324 335 l I 2 514 1 330 3 643 
272 216 I 447 I 1 741 il84 ! 2 468 
501 230 ' . 728 I 
553 2[11 I 167 l 2 815 I 2 6ffi I 4485 

I I 

I 15 025 20 639 43 441 
' ' ' 

1) Die im Bundesgebiet wohnhaften und polizeilich gemeldeten Ausländer,- 2) ln Zweifelsfällen Staatsangehörigkeit am 1. Januar 1938.- 3) Stichlag 
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gebietes Ufld in West-Berlin am 1, Januar 1954 
angehörigkeit 

im (in) 
Nordrho in· · Bremen 3 Hessen Rhein land- Baden- Bayern außerdem 

Pfalz Württemberg West-Berli.n l \Jestfa len ) 
I ~L-------~~~~~---L---------~--~~----~~~~L_J_~------~~~~~~ 

; 

Lfd, I 

I Nr, 

I i ,__ ______ ___;a;:::•..:.1:.:.,1:.:..195:::.4.:.._ _____ ...,.. ____ ...,.. ____ ---t~--'-------......... --------+---i 

I ' 1 37 28 51 50 29 1 
17 60 I 43 7 99 92 53 2 I I ' 4 10 I 14 6 21 8 12 3 

I 
74 3 752 I 442 323 457 501 2(11 " 10 83 ' 45 25 104 ' 139 14 5 
2 104 I 211 46 227 668 23n 6 I 
2 29 I 26 7 50 54 28 - 1 

43 65 45 14 46 156 198 ' 8 
80 278 151 84 168 1llß 2r1 9 
3 39 25 17 51 55 18 10 

' 86 2 110 1 366 2677 5138 I 1 663 743 11 

[• 37 - 258 356 66 684 I 1402 ' 381 12 

I 
119 

I 
2 357 444 138 469 i 542 723 13 

3 53 37 12 68 ' 62 58 14 
7 157 107 49 328 116 138 15 I 
3 121 88 10 70 7f15 319 16 I -

I 185 8 811 2 344 1 394 4 997 43()) 1131 17 - 21 10 2 18 12 21 18 
I 57 7476 940 607 1 519 5 916 458 19 

2 48 23 I 41 69 36 I 17 

I 
20 I 13 829 144 917 182 

I 
183 32 21 

5 32 12 2 27 17 9 I 22 I 
621 61 190 1620 1 215 1 660 '1748 811 I 23 

I I 
' 

I 
26 151 173 20 220 318 80 24 

483 6964 4 724 2 225 10 315 29 600 3 515 25 
325 15 642 6 789 4 255 10 184 23 996 1 497 26 I 

I 10 24 13 1 25 I 27 4 27 
I I 11 863 3f15 225 525 I 2205 I 216 28 I I I 37 180 1lli 24 155 2lli ' 120 29 I 

' I I 
I 

I 
123 3 246 1 524 858 5 411 2 547 624 30 ' 
24 271 232 I 109 406 i 400 106 31 i. 6 50 20 I 9 I 47 14 32 46 I 

I 49 1 336 

I 
731 

I 
462 H99 

I 
5 032 3(6 33 

' 5 138 135 29 2()1 700 95 34 I 

' I 30 I 2264 512 500 1474 7 OE3 645 35 i I 
I I 

I I I 32 1197 948 534 1761 ' 7409 100 36 
257 ! 528 1 809 761 1992 2 218 I 485 37 ' I 62 I 3753 i 1 367 I . 849 3 450 7548 93 38 ' " 8 l 668 j 2l'e I 97 752 1456 39 39 

' I 3 518 I 44 i 2 360 I 611 i 415 i 1 957 32 48 
' 10 725 I 554 337 731 2 574 22 41 I 

' 158 I 2 574 
I 

119 I 

2;l 
1 879 

! 
1 287 792 42 

I ' 1071 20 065 2W I 5295 10 017 I 33f15 43 
' i ' 1 ! ' I 18 472 4083 147 266 - 30 7()1 I 20 789 ! 52 141 ./ 119 330 . . I . ' 

1. April 1953, • a) nur.übr!ge Staaten •• b) Staatenlose und ungeklärt. 
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• • 3. Oie heilllltlosen Ausländer und sonstigen nichtdeutschell Flüchtlinge in Lagern, Heimen ood ähnlichen Efnrichtungen unter da.ttscher Ver~~altoog 
in den Ländern des lllmdesgebietes ao 1• Januar. 19511 nach der Staetsangallörigkeit -

Heimatlose Ausländer 1fund sonstige nichtdeutsehe Flüchtlinge Z) in 12gern, H · d ähnl. Einricht1 1
1 . !j Schleswig-~ Nieder- I JNordrhein~ I Rheinland--1 !l<Jden- I , -~ 

Staatsangehörigkeit 3) Bundesgehlet 
1 

Ho Istein . . Hanllurg sachsen5) Bramen Westfa loo Hessen. 1 Pfalz !liu~tbberg Bayern -

1

1.1.19534 l I . . 1.1.1954 

I Zahl der heimatlosen Ausländer und Silosligen nichtdeutschell Flüchtlinge; in lagern, Heimen und ähnl. Einrichtungen 
I i 
I Bulgarien 1 60 i 42 I - 5 I 8 1 1 1 · 1 - 1 · 1 4 I ·· 24 
! . .llgosla~~ien 2 472 I 2 133 I 167 143 I 867 5 430 45 - I 89 387 

i Polen einschl. Ukrainer aus Polen 17 857 15 848 I 1 28?) 605a) 5 !Jfl") 83 3 436 239 • j 3 118 2 040 

i Rumänien 450 359 j - 4 208 - 21 6 - i 15 105 

[ Tschechos lowakei 2 187 1 290 ,, - 38 65 - 35 65 - I 371 716 , 

i Ungarn , fli1, 611 - 11 99 2 21 22 J -1 81 375 
• b b b · 1 · UdSSR ainschl. Ukrainer aus der UdSSR 6 874 j 5 066 212 ) 575 ) 2 202 ) 1 J 167 174 - 673 f c 1 062 

Ehern. Ba Hisehe Staaten 9 102 6 867 1 427 618 2 541 5 804 77 - ! 923 I 472 

davon Estland 1 733 1 OCli 129 57 396 5 167 11 - I 193 47 

Lettland I 5 433 4 257 1 019 477 1 433 - 483 31 • 469 345 

I Litauen l 1 936 I 1 6ffi 279 84 712 - I 154 i 35 • 261 BO 

Staatenlose oder ungeklärt I 1 409 I 651 1 17 I 119 122 4 I 59 I 19 - 285 I 26 I 

.•. Sonstige j 577 1 fJI2 I 46 17 416 1 ! 48· j 21 - 90 j 433 _ 

Insgesamt !i 41 949 33 939c)d~ 3 154 2 135 1 11 570 : 11k' f 5 021°)j I 668 - 1 5 649 I 5 64Dd) I 
~------...,.------ 'I i I I I ' 

-------· lnsgesamt _____ j 110 1 100 1 B j_ __ ~_l__ 27 1 -~ l 6 I 3 i • ! 37 i 12 

'I Heimtlose Ausländor sind fremde Staatsangehörige odc:· Staab1use, die der c:mut des Hooan Koowisect·s der Vereinten Nationen für Flüchtlinge unterstehen und am 30. Juni 1950 ihren Aufenthalt im Bun-
'asgebiei oder in West-.ßerlin hatto.J. "2) Sonstige nid,tdoutsche f"lüchtlinga sind frllode Stdsao::ohöri.:o oder Staatenlose, die Ead1 dem 30. Jur.i 1950 im Bundesgebiet Asyl gesucht haben und denen in 
c lnem besonderen Verfahren der Stabs eines auslimdischon Flüclrtlings zuerkan11t 11urda. - 3) L1 ZI!Oifeltsfällen Sü:a',";,ngohöi'iJkeit "''' 1. Januar 1938,, - '•) Ohne Bremen. Eine Glie~erung der 170 ctmals in 
'·emen befindlichen heimatlosen Aus Iänder nach der Staatsangehörigkeit war nicht erfolgt. - 5) Sti cl.bg 1.'t.19o3 •. 
:•) Ohne Ukrninor aus Polen.- b) Einschl. aller Ukrainer.- c)lwßerd~• 115 nichtdautsche Flüchtlingo in Lagern, Heimen vod ähnl. Einrichtunge;J, deren Staatsa;i!Jehörigkeit nicht festgestellt werden 
"onnte. - d) Außerdem 1 465 heimatlose Ausländer in Heillien und ähnl. Einrichtungen, deren Staatsan~ehörigkeit nicht erfasst wurde. 

I 
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4, Die heimatlosen Ausländer und sonstigen nichtdeutschen Flüchtlinge in Privatwohnungen in den Ländern 
Niedersachsen, Bremen, Nordrhein.Westfalen, Rheinland.Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und in West-Berlin 

am 1. Januar 1954 nach der Staatsangehörigkeit 

Heimatlose Ausländer ) und sOO>tige nichtdeutsehe Flüchtlinge ) in Privatwohnungen in 
Staatsangehörigkai t3) 

Bulgarien 

franilreich 

Jugoslarienc 

Ptlen (einschl.Ukrainer aus Polen) 

Rumänien 

~echoslowakei 

Uii]arn · ! 

UdSSR (einschl.Ukrainer aus der UdSSR)\ 

Ehemalige Baltische Staaten 

davon Estland 

Lettland 

Litauen 

Staatenlose 

Sonstige 

Insgesamt 

Dagegen: 
Heimatlose Ausländer und sonstige 
nichtdeutsehe Flüchtlinge in .n 

Nieder- , 
sachsen 

' . 

I 

I 
4 018 

11 410 

Bremen 

15 
123 

7 
3 

12 
22 

39 
3 

31 
5 

37 
24 

283 

102 

Nordrhein4 , Rheinland-
Westfalen ) , Pfalz 

l15 
2 686 

49 
22 

18 
50 

578 

95 
411 

72 
30 

202 

3850 

23 
2 

293 
3 066 

94 
198 

321 
403 
664 

62 

328 
274 

5518
) 

26 

5 641 

Baden-
Württemberg 

99 
8 

. 52\ 
5 264 

142 

710 

757 
769 

1 897 
433 

1 230 
234 

1194 

81 

11 445 

~ 649 

Bayern 

• 

• .. 
• 

43 039. 

5 640°) 

\ 2) und~ siel)e Fußnote zu Tabelle 3 · · . 

i 

I 
J 

I 
I 

außerdem 1 
West-Berlin ! 

109 
5 

30 
782 
,ßJ 

255 
202 

27 
46 
20 

16 
10 

839 
86 

2464 

4) Nur in Privatwohnungen von .Wohnsiedlungen. In sonstigen Privatwohnungen lebten am 1, April 1952 in 'Nordrhein.Westfalen rund 10 000 heimat-
lose Ausländer. - a) Staatenlose und ungeklärt. • b) Außerdem 115 nichtdeutsehe Flüchtlinge in Lagern, Heimen und ähnlichen Einrichtungen, 
deren Staatsangehörigkeit nicht festgestellt werden konnte, c) Außerdem 1 465 heimatlose Ausländer in Heimen und ähnlichen Einrichtungen, 
deren Staatsangehörigkeit nicht erfaßt wurde • 

• 

• - 11 -
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I 
J Lfd, 

Nr. 
2 Staatsangehörigkeit ) 

Branan 

I 

5, Die Ausländer im Bundesgebiet 1) und in den Ländern Br",en, 
nach der Staatsangehörigkeit und dem 

Ausländer 
Hessen 

! davon nach Deutsch land ·qekonmen I l davoo nach Deutsch la~d gel<<lfllßiln 
I insgesamt vor dem vom 1.9.39 II am 1.8.451 insgesamt i vor dem r' vom 1.9.39 jam 1.8.45 
I 1.9.1939 bis 31.7.45 und später 11.9.1939 bis 31.7.45 und später f----+--'----------···-+---+""""'""""'+'-"'"""'""""'+"'-'"""'"9---r"""-'=-r'""-".:.:..:::;F"""""'-1 ! ! I 1 

2 
' 3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

I 33. 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

Ägypten 
Argenlinien 
Australian 
Belgien 
Brasilien 
Bulgarien 
illile 
China 
Oänemari< 
Finnland 
Franl<reich 
Griechenland 
Großbritannien 
Indien 
lroo (Persien) 
Israel 
Italien 
Japan 
Jugoslawien 
Kanada 
Luxe!burg 
Mexiko 
Niederlande 
Norwegen 
ÖSterreich 
Polen(einschl.llkrainer aus Polen) 
Pwlugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Süda frl kan i sehe Uni oo 
Tschechoslowakei 
Türtel 
Ungam 
U~R(einschl,Ukrainer aus d.UdlSR) 
USA 
Ehem. Baltische Staaten · 

davoo Estland 
Lettland 
Litauen 

Ubrige Staaten u. ungek lärl: 
Staaten lose 

Zahl Zusalllllen i.n YH 

I 1 • 1 • 281 ·I 1 17 2 - 15 43 i 18 I 

.
1
1 1! 2~ 3~ 2~ ! ! w! 

10 2 
1 

- 8 I 45 16 
2 1 1 - 211 50 
2 _ _ 2 I 26 3 

43 . 14 11 18 I 45 I 19 I 
80 44 9 27 151 44 

3 11- 21· 251
1

. il'li 86 26 26 34 ' 1 366 375 
I 37 6 14 17 fi 356 ; 118 

119 49 • 66 444 ! 112 
3 - - 3' 371' 31 
~ :: ;[1~~. 1:11 

185 79 1 40 66 1 2 344 1 949
1 1

. 

• • - 1 - ,r 1o I 
57 14 19 I 24 940 I 113 I 

1~ i 1; = ~.~~~ ~ r 1~ 1 ~ 1 
5 1 I - 4 I 12 : I 

621 369 154 98 1 620 ! 55; 
26 16 2' iJ 173' 261 

483 267 I' 61 I 155 4 724 l 2 20l 'i 
325 131 I 144 I 50 6 709 I . 456 
10 I 3 1 I 6 13 I 4 
11 - I 4 I 7 396 66 ·I 
1~l ~ I ! I ~! I 1 ~1 ·Ii 11: I 

6 - • I 6 20 2 
49 32 10 7 731 I 191 I' 

5 • - 5 135115 
30 12 11 1 512 102 
32 6 19 7 948 89 

257 84 7 166 1 809 i 68 
62 6 50 I 6 I 1 367 58 

1 8[ • ß[ ·J202 13 
I 44 3 38 I 3 611 30 

I 10 623 I' 4 II 3 554 15 
1 158 ss 38 119 40 

1 071 694 181 196 2 582 1 046 
4 003 2 066 864 1 153 30 701 B 172 

100 ! 50 6 21 2 28 2 I 100 26 6 

2 
1 

11l8 
3 

82 

1 
29 
5 

455 
ßO 

26 
24 
12 

I 150 
25 
79 
23 

I 25 
78 
19 ' 

536 

~ I 

~·I 

153 I 
33~-1 
3~ 
92 I 
ll8 I 
83~ I 
281 1 541 

1 
26 
6 

595 
19 

734 
4 936 

2 
107 

40' 
20 . 

180 
28 

197 
567 
14 

914 
143 
4(!) 

366 
.10 

661 
11 090 

361 

19 
46 I I 
6 

4613 
128 

!
I 1 786 

1 397 
. 7 

143 
iliJ 

364 

1~ 
360. ,, 

92 I 
213 I 
292 i I 

1 727 I 

:: i 
173 
69 I 

875 I 
1Hl9 . 

37,3 
1) Oie Gesamba'1l der Ausländer im Bundesgebiet nach dan Zeitpunl<t der Eirreise nach Deutschland gliedert sich schätzun!J$woise wie folgt: 

Ausländer, die vor dem 1. Septe!ber 1939 zugewandert sind 116 600 • 25,2 vH 
Ausländer, die vom 1. September 1939 bis einschließlich 31 Juli 1945 

in Deutsch land Aufentha 1t genommen haben 
Ausländer, die am 1. August 1945 und später eingewandert sind 

2) in ungei<lärten Fällen Staatsangehörigkeit am 1. Januar 1938 
Zusal!lllen 

- 12 -

134 500 • 29,0 vH 
212 300 • 45,8 vH 
463 400 ·100,0 vH 

' 



Hessen, Rheinland.Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern am 1. Januar 1954 
·Zeitpunkt der Einreise nach Deutsch land 

in den Ländern -~· r-:=='---::-.-.-:-:-----:------------,---'-------------1 
'"---...,.-;-Ril""e"'"i c;;n 1::Can;-d-'-7Pf"'"a 1:0:z ~~--t--~~B;;;:ad.:;;enc;;-W;::.ür,:.:tt::;:e•::.;be~rg'-:--:--:--'-t----,.-,----'Ba""y:;::er7n _.,• :-7':-7~--1 L fd; • 
1 I davon nach Deutschland gekoouoon I I davon nach Deutschland ekJmmen Nr, i 

I 
insgesamt !I'· vor.dem ! vom 1.9.39 fam 1.ß:45 insgesamt vor dem j vom 1.9.39 

1

. am 1.8:_45 
1.9.19391 bJS 31,7 .45•und s ater 1.9.1939 b!S 31.7.45 und s ater 

7 
6 

323 
25 
46 
7 

14 
84 
17 

2 677 
66 

.138 
12 
49 
10 

1394 
2 

1 
- I 

126 i 
6 
3 
1 
7 

37 
3 

723 
22 
38 
- I 
2 ' 
1 

726 

6d7 84 
41 7. 

917 430 
2 1 

2 
68 
2 

15 
2 
3 
8 

. 4 
2b1 
18 
4 

242 

260 

260 

1 215 568 228 

6 
4 

129 
17 
28 
4 
4 

39 
10 

1693 
26 
96 
12 
47 
9 

426 
2 

263 
34 

227 
1 

419 

51 I 

~ I 
457 .

1 104 

2~ I 
168 

51 
5 138 

684 
469 

6ß 
328 

70 
4 997 

18 
1 519 

69 
182 

27 
1 660 

7 
27 
II 

62 
28 
28 
9 

13 
69 
9 

996 
75 

100 

7 

2296 

173 
10 
61 
9 

407 
20 111 2 7 220 I 5 

2 2z5 892 I 364 , %9 1o 315 4 438 
4 2~ s6i I 2 31~ I 1 37~ 1o 7~~ 3~ 

225 1 37 97 91 525 58 
24 6 . - 18 ' 155 32 

858 677 41 140 5 411 3 294 
109 40 18 51 406 107 

I. 46~ I 7; I 1~ 28; .1 162~()19 1~ 
291 1· 2' 26_ 23 

500 I 62 ! 186 I 252 ; 1 474 116 
534 I 59 305 I 170 II 1761 74 
761 I 63 o 692 1 992 142 I I 849 . ! 44 _I 580 ! 225 3 450 52 

97 I 8 I 63 I 26 762 ! 12 

jj~ I 3~ ! ;~~ 1: 
1 ~ ! ~; 

40") I 7 J 5 I 2Q . 1879 I .197 
2 22gb\ I 006 , 476 i 767 5 295 ! 1 453 

20 789 ! 6 315 ' 5 871 8 603 62 141 i 14 !XI() 
~~100~+).~3~074~.--~28~'2~~- 7~~.~-~~1~000-~0 

4 1 40 
3 I 69 

50 
92 
8 

3 
24 

13 i 
8 

4 I 13 
174 221 211 

16 
293 . 117 

3 
6 

16 
6 

1 047 
269 
12 
1 

39 

900 

76 
82 
38 
27 
!l3 

! 36 
[3 095 

I 
340 
357 

I 67 
I 282 
I 70 
! 1 793 
I 

5()1 
13.9 
668 
·54 
156 
188 

55 
1 663 
1402 

542 
62 

116 
7% 

71 
27 
60 
10 
45 
41 
6 

. 256 
93 

8~ I 

1 ~ I 

1 
14 
64 
17 

493 
395 
15 
2 

15 
2 

958 
I lß 

717 .· ! 629 

4306 
12 

5 916 
36 

183 
17 

l I 
489 

9 i 2 235 
2 

56 
2 

6 I 53 
31 I 90 
2 1 

730
16 ~ Ii 

523 
5 

1 990 
5 871 

1 
180 

8 
430 
100 

8 
276 
12 

490 
1 207 

40 
2 240 

435 
1 370 

435 
222 

1 726 

1 748 3Cli 798 
i 210 · · 31s 45 I 48 
i 3 887 I 29 600 . 15 611 II 4 487 
II' 4 551 I 23 9% I 858 9 118 

23-271- 81 
I 287 2 21E 79 468 I 
I 115 206 · 36 29 ,. 
11 ti87 2 547 1 449 261 
• 199 400 69 109 
I 36 i 47 - I 1 
11 269 II 5 032 453 I 826 

I: 11:i 3:
1

1.21: 
48o 1 1 409 . 1s1 . 3 291 

1 810 : 2 218 248 ' 52 
1 158 ! 7 548 127 ! 3 172 

' 315. ! 1456 41 662 
I 566 ·I' 3 518 5(J 1 638 

I
! 277 1 2 574 36 872 I 

1 460 I 1 287 I 320 ' . 247 II 

I 2 116 10 ü17 1 560 2 182 

34 
60 
8 

219 
96 

315 
·35 
97 
83 
32 

914 
914 

. 446 
58 
93 

788 
1n3 

11 
3 192 

25 
85 
9 

.644 
225 

9 5m 
14 020 

19 
1 658 

141 
837 
222 
46 

3 753 
500 

452b 
3 961 
1 918 
4 249 

753 
1 830 
1666 

720 
6 275 

: 18 694 
30 1 

128 547 .. 119 330 24 680 i 32 117 ! 62 533 
! 45 9 100 20 7 ! 26 9 ' 52 4 . 
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1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

~ I 
12 .i 

~! I 
15 
16 
17 
18 
19 
20 . 
21 
22 
23 . 
24 
25 
2b. 
27 . 
28 
29 . 
30 
31 
32 
J3 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40. 
41 
42 
43 •. 



lfd, 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Ägypten 
Argenlinien 
Australien 
Belgien 
Bulgarien 

Gegenwärtige 
Staatsangehörigkeit 

China 3 Oänemarl< ) 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 4 Grcßbritannien ) 
Indien und Pakistan 
Iran (Parsten) 5) 
Israel 
Italien 
Japan 6 Jugoslawien ) 
Kanada 
lux001burg 
Niederlande 
Norwegen 
ÖSterreich 
Polen 
Rumänien 
Schweden 
Schw~iz 7) 
Spamen 
Südafrikanische Union 
Tschechoslowakei 
Türl<ei 
Ungarn 
UdSSR 
ffiA 
Ehem. Baltische Staaten 
Übrige Staaten und ungeklärt 
Staaten lose 

Zusa11111en 

21 
14 
1 

25 
27 
8 

34 
19 
44• 

167 
81 
62 

443 
5 

50 
8 • 

31 
14 

123 
104 
256 
154 
15 
22 
36 1 

144 I 

28 ! 
9 I 

12: .1 

31 
8 

314 
106 
97 

189 

6. Die ausländischen Studierenden an den wissenschaftlichen Hoch··· 
nach der Staatsangehörigkeit 

i männl.. weibl. 

21 I' 

8 
1 

21 
25 
8 

30 
9 

25 
155 

&4 
56 

428 
3 

31 
8 

26 
12 

114 
94 

237 
125 
10 
22 
27 

117 
23 
7 
3 

122 
27 
6 

255 
71 
88 

161 

6 

4 
2 

4 
10 
19 
12 
17 
6 

15 
2 

13 

5 
2 
9 

10 
19 
29 
5 

9 
27 
5 
2 
1 
~ 
4 
2 

59 
35 
9 

28 

~cn IBSWig-
HO 1Ste1n 

3 

~ I 
2 ! 
- I 
9 I 

- I 
- I 
- I 
8 I 

- i 
- i 

3 
1 

2 
3 
1 
1 

• I 

I 
- I 

3 
1 

- I 
- I 
1 
- I 

: I 

- ' 
- i -
6 : 

I 
- I 

2 
1 

2 
2 
1 
1 

'· Studierende ., ) an den 

1 

1 

- ' I 
- ! 

2 

1 

2 
1 

2 
2 
2 
8 
9 
1 

41 

1 

1 
2 

5 
10 
6 

3 
7 
2 

7 

- I 11 
1 9 
- 8 
- 4 

Hamturg 

männl. 

2 

-
1 
1 
2 
7 
6 
1 

Jg 

1 

i I 
4 
9 

: l 
I 

1 ' 
5 
2 

9 
6 
5 
4 

weibl, 

1 

1 I 

1 

1 
3 

2 

1 
1 
3 

2 
2 

1 

2 
3 
3 

2 820 2 446 374 35 29 6 144 117 Zl 
I 

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 2) Bremen hat keine wissenschaftliche Hochschule, - 3) Einschl, lsland, - 4) Einschl. Irland. - 5) E!nschl. Irak 
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schulen im Bundesgobiet im Wintersemester 1952/1953 
und nach Ländern 

wissenschaftlichen Hochschulen im (in) 
i 1 · Nordrhein-

Hessen Rhein land· Baden~ ·. : Ba ern . , ' Lfd, 
1 . Niedersachsen . II· i·lelstfa Jen . 
I InS• I .. 1 "bl InS• .. 1 I "bl , t 1 mann • we1 • :~. t~ 1 rnann • 

1 
wm • · gesam ' !Yesam, 1 

ins- .. 1 
t mann • gesam Wel

.bl. ins-Pial.z l i 'bl i ins~ü~ttemblergl 'bl : im- I ~ 1 'I 'bl I Nr. 
t !mann. (weJ • 1 t.;mann. wet •! t 1 mann •

1
wet •' 

! 1
1 i - 2 2 -- l 2 I 2 : I 

- I : I 1; 
- I 6 
- I 2 

; ; , - I j 
2 I 1 I ; i 6 

13 13 - i 16 
4 4 • I 20 

3 
1 

1 

3 I 
3 
1 
2 

gesarn ! - 1 @Sam i 1 gesam ! : 
i I I I i 

: : ' : ! 1~ i 1~ I ~ t ~ ~ .1 

= =l='~~:t~i=,rl= = 
2 2 ! - 8. I 8 ' - I 8 7 1 
- •.• 4 1 4 •

21
'1 1. 

1 -19j7 9 9-
~ :,:i.,4i- 4 211 

;_ II, ~2 ! ;1 1!.; : ~~ i ~~ 1~ 7~ ~ ~ 
I 1 1 26 21 5141311 

1 I 1 • - 1s 12 3 10 10 -

1 
2 
3 
4 
5 
6 

~ ~~ il~~ 
jl~l: ~~~ 

- I - - , 3 

14 
5 
2 
3 
3 
3 

14 
14 
13 
71 

6 
3 
7 
1 

DO 
50 
22 
13 
2 
8 
3 

3 
2 
6 
2 
4 

2 
- i 

3 
3 
1 
2 
3 
4 

20 
4 
5 

20 
1 
3 

4 
18 
4 
5 

16 
1 
3 

~ I 38 ! 3 __ s 
1

[ : 1~ 1s~ ~ ~ 3~ : 
1 : I 

~~ :i: I!: 1~ 1424 : /1\68111;4 s2_ 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
h5 
16 

, 2 1 2 • ! 9 2 1 
1 1;~·-1,; s ;jz 2. ·~~ 

i. 

1 
2 

16 
1 

1 
2 

13 
1 

1 
82 
54 
27 
17 
2 

1 
2 4 
4 7 
5 54 
4 ! 15 

1 
3 

4 

1 1 I 27 23 4 I 8 7 1 19 
2 • 11 9 zj23 23.20 
1 1 . I - I 109 105 4 ' 31 . 27 4 21 
1 - I 1 31 25 6 I 82 71 11 22 

I i : t 
10 i 
2 i 

4 
10 
1 
1 

5 
15 
4 
1 
1 

10 

-1-4 41-,9 4 523 
-,1 1,1-,6 6 ·1.6 6.:24 

-7 I - 1 1 - I 12 10 2 7 6 1 25 
1 1 11·152 35.l/16t49 42 7.26 

- i 
3 I 

1 , 

1 

2 -j 

11 

8 

1 
1 

3 

15 
3 

. 1 
1 

10 
2 

1 i 
- ' 

' .. i 

2 
11 

2 
4 

25 
2 

3 I 1 - - i - , s 4 1 : 11 10 · 1 .27 
-] .... -1-!5 41,111-28 
• • ' 1 1 • i 2 1 I 1 • • • 29 
2s! .!2 2:.,35 33 1 2!32 31 130 
1 1 1 - • 1 • : 7 5 ! 2 ' 19 18 1 31 
--- -j-13 3,.1_,_ -321 

35 28 I' 7 9 8 I 1 i 133 114 i 19 81 ,. 65 ',i 16 33 I 
19 9 s 1 • • I • 

1 
22 14 i s 12 9 3 

35
34 ,. 

1·7!7. 21,133 33,- 2
9
4
9

ll2ol4 
' - - 2 ' :7 15 2 6 2 I 4 38 29 i' 9 88 11 36 I - I I J ' 

2 
5 

29 
51 
14 
24 

3 
18 .. 
32 
13 
22 

193 I 179 14 542 461 81 : 265 I 236 I 69 i 80 i 69 I 11 864 I 743 i 121 I 697 ! 612 i 85 I . j 
~~~--~--~~--~--~--~~~~------ ~--~ 

und Afghanistan,- 6) Ein;chl. Albanien, - 7) Ei'nschl, Portugal, 
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I_ 

• • 7, Die Auswanderung der erwachsenen nichtdeutschen Flüchtlinge, und sonstigen Ausländer im Jahre 1953 
nach Zielländern •nd VIerteljahren 

r I ' ! ' ' Erwachsene Auswanderer (D~tsche und Ausländer) 1) 
· davon im 

imJahre1953 --~~~--~~~----~--------~--------------~ 
'I 1. Vierteljahr 2. Vierteljahr i 3, Vierteljahr 4. Vierteljahr 
, Zielland darunter I •·• .. darunter darunter darunter darunter 
I . nicht- . nich(- 1 • nicht- i . nicht- . nicht- I 

I 
1 ns- . -ms~ . ms-

1 
• _ ms- . ms.. . 

I 
. t I deutsche sonshge ' t deutsche ronshge t deutsche ,sonshge I t ' deutsche sonshge mt deutsche sonsbge 

1 
gesam Flücht- Ausländer gesam ' Flücht-

1

Aus länder g~sam ' Flucht- !Ausländer gesam Flücht- Ausländer gesa · Flücht- Ausländer 
I linoe linee , linae I linae linee 

! Europäisches Aus land insgesamt 784 12 300 193 3 I 91 224 .

1 

4 1

1 

79 1 136 1 51 231 4 79 I 

' davon I · 1 I , I Frankreich G4 2 9 18 - I 6 29 - I - 7 - 2 10 2 , "1 
I Großbritannien 80 3 5 24 1 1 

1 
1 25 1 ' 3 14 1 1 17 - -

! llbri ges europäisches Aus land I 640 7 286 , 151 2 84 170 3 76 I 115 - 4B 21Y; 2 78 

Außereuropäisches Aus land insgesamt 46 288 1 493 1 1160 6 749 318 143 14 575 443 ! 373 I' 14 510 465 377 10 354 257 257 I 

~ I 
Amerika 39 44G 1 280 1 058 5 249 181 110 12 765 380 1 347 113 087 459 359 8 345 250 252 

darunter: Argenlinien 258 8 20 59 2 7 89 3 7 61 2 4 49 1 2 

: Brasilien 1 047 70 83 80 5 - 284 12 I 21 \ 379 34 29 31Y; 18 33 

i Kanada ' 25 sm 597 513 2 G43 73 ' 51 8 858 225 I 224 9 792 318 243 4 210 81 95 

: IJ'lA 11 917 491 322 2 268 94 I 45 3 385 136 ' 81 2 557 11ll 78 3 597 1~ 118 

Afrika : 11(8 -· 8 259 - 2 467 - i 2 135 - 2 242 - 2 

dar.: sjidafrikanische_Union 1 088 - 5 253 - - 462 - I 2 132 - 1 241 - 2 

Asien 80 15 22 22 5 6 31 3 
1 

, 10 11 . 5 1 15 2 5 

Austra lien 5 652 100 61 1 218 132 25 1 307 60 14 1 376 1 111 1 751 5 8 

Obriges außereurop. AUsland 7 - 1 ·1 - - 5 - - 1 - 1 - - -
' ' . ' .. 

Zu Ja m m e n- 47 072 1 505 1 460 ' 6 942 , 321 I 234 14 799 447 452 · 14 746 · 466 428 10 585 2n 34G 

1) Personen im Alter von 16 Jahren und darüber. 

'D 
~ 


